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Das AsylǀerfahreŶs- 
beschleunigungsgesetz

FLÜCHTLINGSPOLITIK / FLÜCHTLINGSRECHT

VoŶ SeďasiaŶ Röder
Seit deŵ Ϯϰ. Oktoďer ϮϬϭϱ ist  das sogeŶaŶŶte „AsylǀerfahreŶsďesĐhleuŶiguŶgsgesetz“ iŶ Krat. Es 
fügt siĐh eiŶ iŶ eiŶe Reihe gesetzgeďerisĐher MaßŶahŵeŶ, die alleiŶ iŶ dieseŵ Jahr als ReakioŶ auf 
die steigeŶdeŶ FlüĐhtliŶgszahleŶ ergrifeŶ ǁurdeŶ. Hier deŶ ÜďerďliĐk zu ďehalteŶ, ist auĐh für „EiŶge-
leisĐhte“ sĐhǁer. Iŵ FolgeŶdeŶ ǁerdeŶ die für die FlüĐhtliŶgsarďeit ǁiĐhigsteŶ ÄŶderuŶgeŶ  ǀorge-
stellt, koŵŵeŶiert uŶd iŵ HiŶďliĐk auf die gesetzgeďerisĐheŶ )iele ďeǁertet. AusgeŶoŵŵeŶ siŶd die 
ÄŶderuŶgeŶ, die deŶ )ugaŶg zu Arďeit, AusďilduŶg uŶd SpraĐhe ďetrefeŶ. Diese ǁerdeŶ iŵ Beitrag 
„Die GuteŶ iŶs TöpfĐheŶ“ ;S.9 fͿ dargestellt.

ÄŶderuŶgeŶ iŵ AsylǀerfahreŶsgesetz 
;küŶtig: AsylgesetzͿ 
Die erste ÄŶderuŶg ist reiŶ ďegriliĐher Natur. Das 
ďisherige AsǇlǀerfahreŶsgesetz irŵiert ŶuŶ als 
„AsǇlgesetz“. IŶ der Tat eŶthielt das AsǇlǀerfah-
reŶsgesetz ŶiĐht Ŷur VerfahreŶsregeluŶgeŶ, soŶ-
derŶ auĐh eiŶe Reihe iŶhaltliĐher Maßstäďe etǁa 
für die PrüfuŶg, oď jeŵaŶd FlüĐhtliŶg oder suďsi-
diär SĐhutzďereĐhigterϭ ist. Das spiegelt ŶuŶ auĐh 
der Gesetzesitel ǁider.

AlďaŶieŶ, Kosoǀo uŶd MoŶteŶegro ǁerdeŶ zu „si-
ĐhereŶ HerkuŶtsstaateŶ“ ;erklärtͿ
NaĐhdeŵ iŵ Noǀeŵďer ϮϬϭϰ ďereits BosŶieŶ-
HerzegoǁiŶa, SerďieŶ uŶd MazedoŶieŶ als siĐhere 
HerkuŶtsstaateŶ eiŶgestut ǁordeŶ siŶd, legt der 
Gesetzgeďer ŶuŶ ŶaĐh uŶd erklärt – eŶtgegeŶ aller 
iŶhaltliĐheŶ Kriik – auĐh deŶ restliĐheŶ Westďal-
kaŶ als siĐher. IŶ AŶlage II zu § Ϯϵa AsǇlG iŶdeŶ 
siĐh ŶeďeŶ deŶ geŶaŶŶteŶ StaateŶ soǁie GhaŶa 
uŶd SeŶegal ŶuŶŵehr auĐh AlďaŶieŶ, Kosoǀo uŶd 
MoŶteŶegro ǁieder.

ϭ Die VerǁeŶduŶg Ŷur der ŵäŶŶliĐheŶ Forŵ dieŶt aus-
sĐhließliĐh der ďessereŶ Lesďarkeit.

HöĐhstaufeŶthaltsdauer iŶ LEA ǁird auf 6 MoŶate 
ǀerläŶgert – für siĐhere HerkuŶtsstaatler gilt uŶďe-
fristete „LagerpliĐht“
AsǇlďeǁerďer köŶŶeŶ ŶuŶ ďis zu seĐhs MoŶate 
iŶ eiŶer LaŶdeserstaufŶahŵeeiŶriĐhtuŶg ;LEAͿ 
uŶtergeďraĐht ǁerdeŶ ;§ ϰϳ Aďs. ϭ Satz ϭ AsǇlGͿ. 
BislaŶg ǁareŶ es „Ŷur“ drei MoŶate. Für PersoŶeŶ 
aus siĐhereŶ HerkuŶtsstaateŶ gilt das ŶiĐht: Sie 
siŶd ŶaĐh § ϰϳ Aďs. ϭa AsǇlG jedeŶfalls ďis zur EŶt-
sĐheiduŶg üďer deŶ AsǇlaŶtrag ǀerpliĐhtet, iŶ ei-
Ŷer LEA zu ǁohŶeŶ. Wird der AsǇlaŶtrag als ofeŶ-
siĐhtliĐh uŶďegrüŶdet oder uŶzulässig ;„DuďliŶ-
Fall“Ϳ aďgelehŶt, ďesteht die WohŶǀerpliĐhtuŶg 
ďis zur freiǁilligeŶ Ausreise oder AďsĐhieďuŶg 
fort. Für diese PersoŶeŶgruppe soll die LEA ŶaĐh 
der VorstelluŶg des Gesetzgeďers also zugleiĐh 
erste uŶd letzte StaioŶ seiŶ. Die WohŶǀerpliĐh-
tuŶg iŶ eiŶer LEA gilt auĐh für ǁiedereiŶgereiste 
AsǇlfolgeaŶtragsteller, ǁie § ϳϭ Aďs. Ϯ Satz Ϯ AsǇlG 
ŶuŶ ausdrüĐkliĐh klarstellt.

WiĐhig ist, dass die LäŶder ŶiĐht ǀerpliĐhtet siŶd, 
die HöĐhstaufeŶthaltszeiteŶ „auszureizeŶ“. Sie 
siŶd jederzeit ďereĐhigt, die WohŶpliĐht iŶ der 
LEA durĐh eiŶe )uǁeisuŶgseŶtsĐheiduŶg – etǁa 
iŶ die ǀorläuige UŶterďriŶguŶg – aufzuheďeŶ. Es 
ďesteht daŶŶ eiŶe WohŶǀerpliĐhtuŶg aŵ )uǁei-
suŶgsort, soferŶ der LeďeŶsuŶterhalt ŶiĐht aus ei-
geŶer Krat ďestriteŶ ǁird.

Was ändert sich ... und was nicht?!
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Die ďesĐhrieďeŶe ÄŶderuŶg hat ǀersĐhiedeŶe Fol-
geǁirkuŶgeŶ: SĐhoŶ ďislaŶg ǁar ŵit der AufeŶt-
haltsdauer iŶ der LEA eiŶ aďsolutes Arďeitsǀerďot 
uŶd eiŶe streŶge ResideŶzpliĐht, also das Verďot, 
deŶ BereiĐh der zustäŶdigeŶ AusläŶderďehörde 
ohŶe gesoŶderte ErlauďŶis zu ǀerlasseŶ, ǀerďuŶ-
deŶ. Die AusdehŶuŶg der HöĐhstaufeŶthaltsdau-
er hat zur Folge, dass auĐh die daraŶ aŶkŶüp-
feŶdeŶ BesĐhräŶkuŶgeŶ läŶger gelteŶ ;köŶŶeŶͿ. 
„SĐhliŵŵsteŶfalls“ ďesteht daher selďst für eiŶeŶ 
Eritreer oder SǇrer – iŶ der SpraĐhe des Gesetzge-
ďers eiŶe PersoŶ ŵit guter Bleiďeperspekiǀe – eiŶ 
seĐhsŵoŶaiges Arďeitsǀerďot. Das ist ŶiĐht Ŷur 
uŶter deŵ Aspekt der IŶtegraioŶ aďsurd, soŶderŶ 
auĐh, ǁeil das aďsolute Arďeitsǀerďot gerade erst 
auf drei MoŶate geseŶkt ǁordeŶ ǁar. EiŶ driter 
PuŶkt ďetrit die SĐhulpliĐht, die iŶ BadeŶ-Würt-
teŵďerg derzeit ŶaĐh seĐhs MoŶateŶ eiŶgreit ;§ 
ϳϮ Aďs. ϭ Satz Ϯ SĐhulG BWͿ uŶd auĐh für sĐhul-
pliĐhige KiŶder aus siĐhereŶ HerkuŶtsstaateŶ 
gilt. Das ǁird u.a. die iŵ Uŵkreis der LEAeŶ ge-
legeŶeŶ SĐhuleŶ jedeŶfalls daŶŶ ǀor Herausforde-
ruŶgeŶ stelleŶ, ǁeŶŶ der PlaŶ des Gesetzgeďers 
ŶiĐht aufgeht, üďer AsǇlaŶträge küŶtig ďiŶŶeŶ 
seĐhs MoŶateŶ zu eŶtsĐheideŶ. Uŵso ŵehr gilt 
dies, ǁeŶŶ ŵaŶ ǁie IŶtegraioŶsŵiŶisteriŶ ÖŶeǇ 
sogar ǀoŶ eiŶeŵ laŶdesǀerfassuŶgsreĐhtliĐheŶ 
ReĐht auf SĐhulďesuĐh ǀoŵ ersteŶ Tag iŶ DeutsĐh-
laŶd aŶ ausgeht.Ϯ

Die BüMA ist ŶuŶ gesetzliĐh geregelt – uŶd regelt 
nichts

Die BesĐheiŶiguŶg üďer die MelduŶg als AsǇlsu-
ĐheŶder ;BüMAͿ, auĐh „Heiŵausǁeis“ oder „Lauf-
zetel“ geŶaŶŶt, giďt es ŶuŶ auĐh oiziell. IŶoizi-
ell erhält ŵaŶ sie sĐhoŶ seit JahreŶ für deŶ Üďer-
gaŶgszeitrauŵ zǁisĐheŶ der erstŵaligeŶ MelduŶg 
als AsǇlsuĐheŶder ;AsǇlgesuĐhͿ uŶd der förŵliĐheŶ 
AsǇlaŶtragstelluŶg ďeiŵ BAMF. IŶ jüŶgerer )eit ďe-
trägt dieser )eitrauŵ ŶiĐht selteŶ ǀiele MoŶate.

Auf eiŶer halďeŶ Seite regelt der Ŷeue § ϲϯa AsǇlG 
ŶuŶ u.a., dass die BüMA ǀoŶ eiŶer LEA, AusläŶder-
ďehörde oder der Polizei ausgestellt ǁerdeŶ darf, 
dass die BüMA erlisĐht, ǁeŶŶ eiŶe BesĐheiŶiguŶg 
üďer die AufeŶthaltsgestatuŶg ausgestellt ǁird 
uŶd dass die ŵaǆiŵale Güligkeitsdauer der BüMA 
eiŶeŶ MoŶat ďeträgt – ŵit VerläŶgeruŶgsopioŶ iŶ 
AusŶahŵefälleŶ uŵ jeǁeils eiŶeŶ MoŶat. WaŶŶ 
liegt eiŶ AusŶahŵefall ǀor? UŶter aŶdereŵ, ǁeŶŶ 
deŵ AusläŶder ǀor Aďlauf der Frist ŶoĐh keiŶ Ter-
Ϯ BilkaǇ ÖŶeǇ, AŶtǁort ǀoŵ ϭϳ.ϬϮ.ϮϬϭϱ auf Frage ϰ der 
KleiŶeŶ AŶfrage der CDU-AďgeordŶeteŶ SĐhütz uŶd Meier-
AugeŶsteiŶ ;DruĐksaĐhe ϭϱ/ϲϰϵϯͿ.

ŵiŶ ďei der AußeŶstelle zur AsǇlaŶtragstelluŶg 
geŶaŶŶt ǁurde. Daŵit ǁird der aktuelle )ustaŶd 
aďer ŶiĐht geäŶdert, soŶderŶ gesetzliĐh legiiŵiert 
uŶd zeŵeŶiert. Daďei häte hier erheďliĐhes Po-
teŶzial für eiŶe AsǇlǀerfahreŶsďesĐhleuŶiguŶg 
gelegeŶ, etǁa durĐh die gesetzliĐhe FikioŶ eiŶes 
AsǇlaŶtrags ŶaĐh Aďlauf eiŶer geǁisseŶ )eit. Da-
ŵit stüŶde der oizielle Start iŶs AsǇlǀerfahreŶ 
eŶdliĐh ŶiĐht ŵehr alleiŶ iŵ BelieďeŶ des BAMF. 
Der AsǇlaŶtrag ǁürde ŶaĐh Fristaďlauf als gestellt 
gelteŶ, ǁodurĐh z.B. die DuďliŶ-FristeŶ iŶ Lauf ge-
setzt uŶd die AußeŶstelleŶ zur AŶtragsďearďeituŶg 
ǀeraŶlasst ǁürdeŶ. NaĐh eiŶer solĐheŶ RegeluŶg 
suĐht ŵaŶ allerdiŶgs ǀergeďliĐh. Das gilt auĐh für 
eiŶe KlarstelluŶg, dass die BüMA zuŵ LeistuŶgs-
ďezug ŶaĐh deŵ AsǇlďLG oder zur EröfŶuŶg eiŶes 
KoŶtos ďereĐhigt oder etǁa die FristeŶ iŵ BereiĐh 
des ArďeitsŵarktzugaŶgs iŶ Lauf setzt, uŵ Ŷur ei-
Ŷige Beispiele zu ŶeŶŶeŶ. Dies ǁareŶ die FrageŶ, 
die iŶ deŶ ǀergaŶgeŶeŶ MoŶateŶ für erheďliĐhe 
UŶsiĐherheit gesorgt haďeŶ uŶd die BadeŶ-Würt-
teŵďerg ďehelfsŵäßig durĐh Ausgaďe ǀoŶ Dul-
duŶgsďesĐheiŶiguŶgeŶ zu löseŶ suĐhte. Üďer eiŶe 
klare gesetzliĐhe AŶtǁort häteŶ siĐh ŶiĐht Ŷur 
FlüĐhtliŶge, EhreŶaŵtliĐhe uŶd BeratuŶgsstelleŶ, 
soŶderŶ ǀerŵutliĐh auĐh die AusläŶderďehördeŶ 
gefreut.

)uküŶtig kaŶŶ die BüMA üďrigeŶs auf eiŶeŵ 
ďuŶdeseiŶheitliĐheŶ VordruĐk ausgestellt ǁer-
deŶ. BislaŶg haŶdelt es siĐh ďei der BüMA uŵ eiŶ 
DIN-Aϰ-Papierďlat, desseŶ )ustaŶd siĐh üďer die 
MoŶate uŶd aŶgesiĐhts des stäŶdigeŶ GeďrauĐhs 
zuseheŶds ǀersĐhleĐhtert. Hier ǁäre iŵŵerhiŶ die 
Wahl eiŶes reiß- uŶd ǁasserfesteŶ Materials eiŶe 
eĐhte Hilfe für die Praǆis. JedeŶfalls iŵ WortsiŶŶe 
ǁäre die Ŷeue, alte BüMA daŶŶ auĐh keiŶ reiŶer 
Papieriger.

)ustäŶdigkeitskoŶzeŶtraioŶ ďei VerǁaltuŶgsge-
richten wird ermöglicht

NaĐh § ϴϯ Aďs. ϯ AsǇlG köŶŶeŶ die BuŶdesläŶder 
geriĐhtliĐhe VerfahreŶ ďei eiŶeŵ eiŶzigeŶ oder 
ŵehrereŶ VerǁaltuŶgsgeriĐht;eŶͿ aŶsiedelŶ uŶd 
daďei aŶ deŶ HerkuŶtsstaat des Klägers/AŶtrag-
stellers aŶkŶüpfeŶ. So köŶŶte die LaŶdesregieruŶg 
etǁa iŵ VerordŶuŶgsǁege ďesiŵŵeŶ, dass für 
Kläger aus siĐhereŶ HerkuŶtsstaateŶ Ŷur ŶoĐh eiŶ 
eiŶziges VerǁaltuŶgsgeriĐht zustäŶdig ist. GruŶd-
sätzliĐh riĐhtet siĐh die GeriĐhtszustäŶdigkeit ŶiĐht 
ŶaĐh der NaioŶalität des AsǇlďeǁerďers, soŶderŶ 
deŵ ihŵ zugeǁieseŶeŶ AufeŶthaltsort. Als Folge 
ďearďeitet jedes der ǀier ersiŶstaŶzliĐheŶ  Ver-
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ǁaltuŶgsgeriĐhte ;Karlsruhe, Stutgart, SigŵariŶ-
geŶ, FreiďurgͿ gruŶdsätzliĐh alle HerkuŶtsläŶder. 
ErfreuliĐherǁeise hat BadeŶ-Würteŵďerg sigŶa-
lisiert, es daďei zu ďelasseŶ uŶd ǀoŶ der ErŵäĐh-
iguŶg iŶ aďsehďarer )eit keiŶeŶ GeďrauĐh zu ŵa-
ĐheŶ.

ÄŶderuŶgeŶ iŵ  
Asylbewerberleistungsgesetz

UŵfasseŶdes SaĐhleistuŶgspriŶzip iŶ LaŶdeserst-
aufnahmeeinrichtungen

IŶ der LEA – also ďis zu seĐhs MoŶate, ďei Perso-
ŶeŶ aus siĐhereŶ HerkuŶtsstaateŶ auĐh läŶger – 
solleŶ AsǇlďeǁerďer keiŶ Bargeld ŵehr erhalteŶ. 
BislaŶg ǁurde iŶ der LEA eiŶ kleiŶer Bargeldďe-
trag, das sogeŶ. „TasĐheŶgeld“ ausgezahlt. Viel-
sageŶd spriĐht § ϯ Aďs. ϭ AsǇlďLG deshalď auĐh 
ŶiĐht ŵehr ǀoŵ Bargeldďedarf, soŶderŶ ǀoŵ Ŷot-
ǁeŶdigeŶ persöŶliĐheŶ Bedarf. HiŶter deŵ Begrif 
ǀerďirgt siĐh FolgeŶdes: JeŶseits des BedürfŶisses 
ŶaĐh deŵ sĐhliĐhteŶ ;ÜďerͿLeďeŶ ;= ŶotǁeŶdiger 
BedarfͿ hat jeder MeŶsĐh zusätzliĐh eiŶ eǆisteŶ-
zielles BedürfŶis – uŶd deshalď eiŶeŶ ǀerfassuŶgs-
reĐhtliĐheŶ AŶspruĐh – ŶaĐh Teilhaďe aŵ ;sozia-
leŶͿ LeďeŶ. Wie ŵaŶ aŵ LeďeŶ teilhat, kaŶŶ der 
Staat ŶiĐht ǀorgeďeŶ. Dies ist eiŶe iŶdiǀiduelle EŶt-
sĐheiduŶg jedes eiŶzelŶeŶ MeŶsĐheŶ, die häuig 
spoŶtaŶ fällt uŶd auĐh spoŶtaŶ falleŶ darf. Es hate 
deshalď alleŶ GruŶd, dass der AŶspruĐh iŶsoǁeit 
ďislaŶg durĐh Bargeld erfüllt ǁurde. NaĐh deŵ 
ŶeueŶ Gesetz soll er ŶuŶŵehr durĐh SaĐhleistuŶ-
geŶ ďefriedigt ǁerdeŶ. Die Tasse Kafee, der KiŶo-, 
AŶǁalts- oder KoŶzertďesuĐh, die HaŶdǇkarte, der 
BesuĐh iŵ SĐhǁiŵŵďad – all das soll ŶuŶ ŶaĐh 
deŵ WilleŶ des Gesetzgeďers iŶ Ŷatura geǁährt 
ǁerdeŶ. GaŶz geheuer sĐheiŶt ihŵ der AŶsatz 
allerdiŶgs selďst ŶiĐht zu seiŶ. Deshalď kaŶŶ der 
ŶotǁeŶdige persöŶliĐhe Bedarf auĐh durĐh Wert-
gutsĐheiŶe, uŶďare AďreĐhŶuŶgeŶ oder Geldleis-
tuŶgeŶ erďraĐht ǁerdeŶ, ǁeŶŶ SaĐhleistuŶgeŶ 
ŶiĐht ŵit ǀertretďareŵ VerǁaltuŶgsaufǁaŶd 
ŵögliĐh siŶd. Hier kaŶŶ Ŷur aŶ Pragŵaisŵus uŶd 
ReĐhtsďeǁusstseiŶ uŶserer LaŶdesregieruŶg ap-
pelliert ǁerdeŶ, daŵit dieser Spielrauŵ geŶutzt 
uŶd der ŶotǁeŶdige persöŶliĐhe Bedarf ǁeiter iŶ 
Forŵ ǀoŶ Bargeld geǁährt ǁird. Das gilt geŶau-
so für die EďeŶe der ǀorläuigeŶ UŶterďriŶguŶg, 
deŶŶ auĐh dort kaŶŶ der ŶotǁeŶdige persöŶliĐhe 
Bedarf – jedeŶfalls iŶ GeŵeiŶsĐhatsuŶterküŶteŶ 
uŶd soǁeit ǁie ŵögliĐh – ŶuŶ als SaĐhleistuŶg 

erďraĐht ǁerdeŶ ;§ ϯ Aďs. Ϯ Satz ϲ AsǇlďLGͿ. Der 
ŶotǁeŶdige Bedarf ;z.B. ErŶähruŶg, ŶotǁeŶdige 
Haushaltsgüter, KleiduŶgͿ ǁird iŶ der ǀorläuigeŶ 
UŶterďriŶguŶg ǁeiterhiŶ ǀorraŶgig als Geldleis-
tuŶg erďraĐht. GeldleistuŶgeŶ dürfeŶ daďei ŵaǆi-
ŵal für eiŶeŶ MoŶat iŵ Voraus erďraĐht ǁerdeŶ 
;§ ϯ Aďs. ϲ Satz ϯ AsǇlďLGͿ. DeŶ BuŶdesläŶderŶ 
steht es aďer frei, kürzere AuszahluŶgsaďstäŶde zu 
ǁähleŶ. Besteht der AŶspruĐh ŶiĐht für deŶ ǀolleŶ 
MoŶat, ǁas z.B. ďei ǀieleŶ NeuaŶköŵŵliŶgeŶ der 
Fall ist, ist das Geld aŶteilig zu geǁähreŶ ;§ ϯ Aďs. 
ϲ Satz Ϯ AsǇlďLGͿ.

AŶspruĐhsaussĐhluss für ďesiŵŵte  
PersoŶeŶgruppeŶ
BesiŵŵteŶ ausreisepliĐhigeŶ PersoŶeŶ eŶt-
zieht das Gesetz deŶ AŶspruĐh auf  AsǇlďeǁerďer-
leistuŶgeŶ ǁeitgeheŶd ;§ ϭa Aďs. Ϯ – ϰ AsǇlďLGͿ. 
NeďeŶ deŵ ǁeiterďesteheŶdeŶ AŶspruĐh auf 
GesuŶdheitsǀersorguŶg erhalteŶ sie ďis zu ihrer 
Ausreise Ŷur ŶoĐh SaĐhleistuŶgeŶ für UŶterkuŶt, 
ErŶähruŶg soǁie Körper- uŶd GesuŶdheitsplege. 
Nur ďei ďesoŶdereŶ UŵstäŶdeŶ des EiŶzelfalls 
kaŶŶ eiŶ Mehrďedarf ďeǁilligt ǁerdeŶ.

BetrofeŶ siŶd zuŵ eiŶeŶ PersoŶeŶ, für die eiŶ 
AusreiseterŵiŶ uŶd eiŶe AusreiseŵögliĐhkeit fest-
steheŶ. IhŶeŶ steht aď deŵ auf deŶ Ausreiseter-
ŵiŶ folgeŶdeŶ Tag Ŷur ŶoĐh der MiŶiŵalaŶspruĐh 
zu. IŶ ǀolleŵ UŵfaŶg ďehalteŶ sie deŶ AŶspruĐh 
Ŷur, ǁeŶŶ die Ausreise uŶǀersĐhuldet ŶiĐht durĐh-
geführt ǁerdeŶ koŶŶte. Mit AusreiseterŵiŶ dürte 
der Aďlauf eiŶer gesetzteŶ Ausreisefrist geŵeiŶt 
seiŶ, deŶŶ eiŶ AďsĐhieďeterŵiŶ darf zuküŶtig 
ŶiĐht ŵehr ŵitgeteilt ǁerdeŶ. Aďer AĐhtuŶg: Für 
PersoŶeŶ, die eiŶe DulduŶg ďesitzeŶ, gilt der AŶ-
spruĐhsaussĐhluss ŶaĐh Aďsatz Ϯ ŶiĐht; sie trit 
aďer ŵögliĐherǁeise der AussĐhlussgruŶd ŶaĐh 
Aďs. ϯ. IŶ der Praǆis ǁird es zuŶäĐhst eiŶŵal dar-
uŵ geheŶ, so sĐhŶell ǁie ŵögliĐh eiŶe BesĐheiŶi-
guŶg üďer die DulduŶg zu erhalteŶ. EiŶ AŶspruĐh 
auf DulduŶg ďesteht, ǁeŶŶ eiŶe AďsĐhieďuŶg aus 
reĐhtliĐheŶ oder tatsäĐhliĐheŶ GrüŶdeŶ uŶŵög-
liĐh ist ;§ ϲϬa AufeŶthGͿ. KlassisĐhe Beispiele siŶd 
ReiseuŶfähigkeit aufgruŶd ǀoŶ KraŶkheit oder der 
fehleŶde Pass. Oď der AusläŶder das AusreisehiŶ-
derŶis zu ǀertreteŶ hat, ist zǁar für deŶ DulduŶgs-
aŶspruĐh ohŶe BedeutuŶg. EiŶ „ǀersĐhuldetes“ 
AusreisehiŶderŶis lässt aďer ŶaĐh § ϭa Aďs. ϯ Satz 
ϭ AsǇlďLG deŶ AŶspruĐh auf AsǇlďeǁerďerleistuŶ-
geŶ eŶfalleŶ. VoraussetzuŶg ist allerdiŶgs, dass 
das ǀersĐhuldete AusreisehiŶderŶis alleiŶige Ursa-
Đhe für die UŶŵögliĐhkeit der Ausreise ist. SĐhoŶ 
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ďislaŶg sah das Gesetz iŶ dieser KoŶstellaioŶ eiŶe 
LeistuŶgskürzuŶg ǀor; diese fällt aďer ŶaĐh Ŷeu-
eŵ ReĐht ŶoĐh drasisĐher aus. Deŵ Wortlaut des 
ŶeueŶ § ϭa Aďs. ϯ Satz ϯ AsǇlďLG ŶaĐh zu urteileŶ, 
trit es auĐh EhegateŶ uŶd ŵiŶderjährige KiŶder 
der gerade geŶaŶŶteŶ PersoŶeŶgruppe. IhŶeŶ 
steht Ŷur eiŶ AŶspruĐh auf das „uŶaďǁeisďar Ge-
ďoteŶe“ zu, auĐh ǁeŶŶ sie „ihr“ AusreisehiŶder-
Ŷis ŶiĐht zu ǀertreteŶ haďeŶ ;§ ϭa Aďs. ϯ Satz ϯ 
AsǇlďLGͿ. Daŵit führt der Gesetzgeďer geŶau die 
„SippeŶhat“ ǁieder eiŶ, die er AŶfaŶg des Jahres 
selďst ŶoĐh als ǀerfassuŶgsǁidrig eiŶgestut uŶd 
deshalď aďgesĐhat hate.ϯ

Die ǀieleŶ iŵ Gesetz aŶgelegteŶ IŶterpretai-
oŶsspielräuŵe uŶd seiŶe )ielsetzuŶg lasseŶ eiŶe 
deutliĐhe )uŶahŵe des PersoŶeŶkreises erǁar-
teŶ, der zuküŶtig ǀoŶ LeistuŶgskürzuŶgeŶ ďe-
trofeŶ seiŶ ǁird. Für deŶ gesaŵteŶ § ϭa AsǇlďLG 
gilt, dass seiŶe AŶǁeŶduŶg durĐh die Sozialäŵter 
sorgfälig ďeoďaĐhtet uŶd ŶöigeŶfalls aŶgegrifeŶ 
ǁerdeŶ ŵuss.

MögliĐhkeit zur EiŶführuŶg eiŶer GesuŶdheitskarte
§ Ϯϲϰ Aďs. ϭ SGB V erŵäĐhigt die LäŶder, KraŶ-
keŶkasseŶ auf GruŶdlage eiŶer VereiŶďaruŶg ŵit 
der GesuŶdheitsǀersorguŶg ǀoŶ AsǇlďeǁerďerŶ zu 
ďeautrageŶ. Das ǁürde auĐh die Ausgaďe eiŶer 
elektroŶisĐheŶ GesuŶdheitskarte ďeiŶhalteŶ. Mit 
ihr köŶŶteŶ AsǇlďeǁerďer sĐhoŶ iŶ deŶ ersteŶ ϭϱ 
MoŶateŶ ihres AufeŶthalts uŶŵitelďar eiŶeŶ Arzt 
aufsuĐheŶ; der ďürokraisĐhe Uŵǁeg üďer das So-
zialaŵt eŶfiele. Aŵ ďesĐhräŶkteŶ LeistuŶgsuŵ-

faŶg ;§§ ϰ, ϲ AsǇlďLGͿ soll dagegeŶ eŶtgegeŶ aller 
Kriik – u.a. der AOK – festgehalteŶ ǁerdeŶ. Aď 
deŵ ϭ.ϭϭ.ϮϬϭϲ ŵuss siĐh die BesĐhräŶkuŶg zǁiŶ-
geŶd aus der GesuŶdheitskarte ergeďeŶ ;§ Ϯϵϭ 
Aďs. Ϯ SGB VͿ. IŶ deŶ ersteŶ ϭϱ MoŶateŶ ďesteht 
daŵit iŶ der Regel Ŷur eiŶ BehaŶdluŶgsaŶspruĐh 
ďei AkuterkraŶkuŶgeŶ uŶd SĐhŵerzzustäŶdeŶ. Oď 
BadeŶ-Würteŵďerg ǀoŶ der ErŵäĐhiguŶg Ge-
ďrauĐh ŵaĐheŶ ǁird, ist ŶoĐh ŶiĐht klar.

ϯ BegrüŶduŶg zu DruĐksaĐhe ϭϴ/ϮϱϵϮ ǀoŵ ϮϮ.Ϭϵ.ϮϬϭϰ ;S. 
ϭ, ϭϰ uŶd ϭϴͿ.

ÄŶderuŶgeŶ iŵ AufeŶthaltsgesetz

AusŶahŵsloses Verďot der AďsĐhieďuŶgsaŶküŶdi-
gung

SĐhoŶ ďislaŶg ǁareŶ die LäŶder ŶiĐht gehiŶdert, 
AďsĐhieďuŶgeŶ uŶaŶgeküŶdigt ǀorzuŶehŵeŶ. 
Trotzdeŵ tateŶ sie es aus guteŶ GrüŶdeŶ ďisǁei-
leŶ  ŶiĐht. Der Spielrauŵ für diese „guteŶ GrüŶ-
de“ ǁird ihŶeŶ jetzt geŶoŵŵeŶ. OhŶe RüĐksiĐht 
auf ďesoŶdere EiŶzelfalluŵstäŶde ďesteht ŶaĐh § 
ϱϵ Aďs. ϭ Satz ϳ AufeŶthG eiŶ ďuŶdesgesetzliĐhes 
PausĐhalǀerďot zur VorǁarŶuŶg, aŶders geǁeŶ-
det, eiŶe PliĐht zu ÜďerrasĐhuŶgsaďsĐhieďuŶgeŶ. 
IŶ DuďliŶ-VerfahreŶ dürte das „AŶküŶdiguŶgsǀer-
ďot“ allerdiŶgs ŶiĐht gelteŶ, deŶŶ § ϱϵ AufeŶthG 
regelt die AďsĐhieďuŶgsaŶdrohuŶg uŶd eiŶe sol-
Đhe ergeht iŶ DuďliŶ-FälleŶ ŶiĐht..

Beschränkung der Härtefallregelung

NaĐh § Ϯϯa Aďs. ϭ Satz ϯ AufeŶthG ist die AŶŶah-
ŵe eiŶes Härtefalls zuküŶtig iŶ der Regel ausge-
sĐhlosseŶ, ǁeŶŶ eiŶ RüĐkführuŶgsterŵiŶ ďereits 
koŶkret feststeht. FragliĐh ist, ǁie die BetrofeŶeŶ 
uŶd die HärtefallkoŵŵissioŶ ǀoŵ RüĐkführuŶgs-
terŵiŶ erfahreŶ solleŶ, ŶaĐhdeŵ dieser uŶter 
keiŶeŶ UŵstäŶdeŶ ŵehr ŵitgeteilt ǁerdeŶ darf. 
DaǀoŶ aďgeseheŶ hat eiŶ feststeheŶder RüĐkfüh-
ruŶgsterŵiŶ keiŶeŶ iŶhaltliĐheŶ EiŶluss auf die 
BeǁertuŶg, oď eiŶ huŵaŶitärer Härtefall ǀorliegt.
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Zur Zielsetzung des Gesetzes und zur 
Wahl uŶd  EigŶuŶg der Mitel
Die AsǇlǀerfahreŶsdauer ǁar uŶd ist soǁohl iŵ 
DurĐhsĐhŶit als auĐh ďzgl. ǀieler HerkuŶtsstaateŶ 
;ǀielͿ zu laŶg. Das ďereits iŵ Gesetzesitel ďezeiĐh-
Ŷete )iel, die AsǇlǀerfahreŶ zu ďesĐhleuŶigeŶ, ist 
daher uŶeiŶgesĐhräŶkt zu ďegrüßeŶ. Für die eiŶ-
gesetzteŶ Mitel gilt das GegeŶteil. )ur )ielerrei-
ĐhuŶg ŵüssteŶ, so die GesetzesďegrüŶduŶg, „die 
AŶträge regelŵäßig ŶiĐht sĐhutzďedürtiger Per-
soŶeŶ ďesĐhleuŶigt ďearďeitet ǁerdeŶ“. EiŶŵal 
ŵehr heißt das „)auďerŵitel“ für deŶ Gesetzge-
ďer daďei „siĐherer HerkuŶtsstaat“. UŶd eiŶŵal 
ŵehr ist dieser AŶsatz eiŶe „Neďelkerze“. Das gilt 
soǁohl iŶ ǀerfahreŶsreĐhtliĐher ǁie iŶ tatsäĐhli-
Đher HiŶsiĐht. Mit der EiŶstufuŶg als „siĐherer Her-
kuŶtsstaat“ ist die BehauptuŶg ǀerďuŶdeŶ, die 
AsǇlaŶträge aus dieseŶ LäŶderŶ köŶŶteŶ ŶuŶŵehr 
sehr ǀiel sĐhŶeller ďearďeitet – iŵ Klarteǆt aďge-
lehŶt – ǁerdeŶ als ǀorher. Als LaĐkŵustest lohŶt 
eiŶ Vorher-NaĐhher-VergleiĐh etǁa aŵ Beispiel 
eiŶes kosoǀarisĐheŶ AsǇlďeǁerďers. StereotǇpisĐh 
sah seiŶ AsǇlǀerfahreŶ ďislaŶg so aus: Registrie-
ruŶg als AsǇlsuĐheŶder – AsǇlaŶtragstelluŶg – per-
söŶliĐhe AŶhöruŶg – AďlehŶuŶg des AsǇlaŶtrags 
als ofeŶsiĐhtliĐh uŶďegrüŶdet – ggf. EilaŶtrag 
ďeiŵ VerǁaltuŶgsgeriĐht. Seit deŵ Ϯϰ.ϭϬ.ϮϬϭϱ 
ist Kosoǀo – ǁie ǀoŶ )auďerhaŶd – eiŶ „siĐherer 
HerkuŶtsstaat“. Das AsǇlǀerfahreŶ läut ŶuŶ so 
aď:  RegistrieruŶg als AsǇlsuĐheŶder – AsǇlaŶtrag-
stelluŶg – persöŶliĐhe AŶhöruŶg – AďlehŶuŶg des 
AsǇlaŶtrags als ofeŶsiĐhtliĐh uŶďegrüŶdet – ggf. 
EilaŶtrag ďeiŵ VerǁaltuŶgsgeriĐht. Sie seheŶ kei-
ŶeŶ UŶtersĐhied? Es giďt auĐh keiŶeŶ! Was siĐh 
äŶdert, ist der Paragraph, auf deŶ der EŶtsĐheider 
des BAMF die AďlehŶuŶg als „ofeŶsiĐhtliĐh uŶ-
ďegrüŶdet“ stützt. Daŵit ŵag eiŶe )eitersparŶis 
ǀoŶ ǁeŶigeŶ MiŶuteŶ ǀerďuŶdeŶ seiŶ; die Kolla-
teralsĐhädeŶ iŶ deŶ KöpfeŶ ǀieler MeŶsĐheŶ siŶd 
diese MiŶuteŶ iŶ keiŶeŵ Fall ǁert.

AuĐh iŶ tatsäĐhliĐher HiŶsiĐht geht der AŶsatz aŶ 
der Aufgaďe „BesĐhleuŶiguŶg der AsǇlǀerfahreŶ“ 
ǀorďei. Voŵ ϭ. ďis zuŵ Ϯϳ. Septeŵďer ϮϬϭϱ ha-
ďeŶ siĐh ϭϯϴ.ϭϱϭ PersoŶeŶ asǇlsuĐheŶd geŵeldet; 
ϲ.Ϭϴϴ daǀoŶ kaŵeŶ aus deŶ drei ŶeueŶ „siĐhe-
reŶ“ BalkaŶstaateŶ.ϰ Das siŶd etǁa ϰ %. Die Fra-
ge ŵuss erlauďt seiŶ, iŶǁieǁeit die VerkürzuŶg 
dieser AsǇlǀerfahreŶ uŵ ǁeŶige MiŶuteŶ eiŶe 
durĐhgreifeŶde BesĐhleuŶiguŶg der üďrigeŶ ϵϲ % 
ϰ DeutsĐher BuŶdestag, PleŶarprotokoll zur ϭϮϲ. SitzuŶg 
aŵ ϯϬ.Ϭϵ.ϮϬϭϱ, AŶtǁort des ParlaŵeŶtarisĐheŶ Staatsse-
kretärs KriŶgs auf die Frage der AďgeordŶeteŶ Jelpke ;AŶ-
lage ϮϴͿ.

ďeǁirkeŶ soll?! AuĐh das Verďot zu arďeiteŶ, siĐh 
frei zu ďeǁegeŶ uŶd DeutsĐh zu lerŶeŶ – kurz ge-
sagt das Verďot zur Teilhaďe aŵ gesellsĐhatliĐheŶ 
LeďeŶ –, ďesĐhleuŶigt eiŶ AsǇlǀerfahreŶ uŵ keiŶe 
SekuŶde. Es siŶd diese MaßŶahŵeŶ, für die siĐh 
der Gesetzgeďer die Kategorie des „siĐhereŶ Her-
kuŶtsstaates“ zu Nutze ŵaĐht. NiĐht ausdrüĐkliĐh, 
aďer doĐh deutliĐh siĐhtďar trageŶ sie das Eiket 
„aďsĐhreĐkeŶ uŶd rausekelŶ“. IŶsďesoŶdere die 
LeistuŶgsďesĐhräŶkuŶgeŶ iŵ AsǇlďLG ďeŶutzt der 
Gesetzgeďer uŶǀerhohleŶ als ǀerkapptes SaŶk-
ioŶs-, VollstreĐkuŶgs- uŶd MigraioŶssteueruŶgs-
iŶstruŵeŶt, uŵ AusreisepliĐhige zuŵ VerlasseŶ 
des BuŶdesgeďiets zu ďeǁegeŶ. Es ist ŶoĐh ŶiĐht 
laŶge her, dass siĐh der Gesetzgeďer für eiŶeŶ 
ähŶliĐheŶ AŶsatz ǀoŵ BuŶdesǀerfassuŶgsgeriĐht 
eiŶe Ohrfeige iŶ selteŶ ǀerŶoŵŵeŶer Lautstärke 
aďgeholt hat.ϱ Dass siĐh die GesetzesďegrüŶduŶg 
ŵit keiŶer Silďe zu deŵ Urteil des BuŶdesǀerfas-
suŶgsgeriĐhts ǀerhält, ist eďeŶso ďezeiĐhŶeŶd ǁie 
ďesĐhäŵeŶd. Die ŶaĐh deŵ Urteil zu erǁarteŶde 
ErkläruŶg, dass uŶd ǁieso eiŶ geduldeter MeŶsĐh 
so ǀiel ǁeŶiger zuŵ ;ŵeŶsĐheŶǁürdigeŶͿ LeďeŶ 
ďeŶöigt als eiŶ gestateter MeŶsĐh, fehlt. Die 
sillsĐhǁeigeŶde BegrüŶduŶg „er ist ja sĐhließliĐh 
selďst sĐhuld“ ist ǀielleiĐht populär, aďer ǀerfas-
suŶgsreĐhtliĐh alles aŶdere als zǁeifelsfrei. EiŶeŶ 
ŵögliĐheŶ VerfassuŶgsďruĐh sĐheiŶt ŵaŶ daďei 
ďilligeŶd iŶ Kauf zu ŶehŵeŶ, deŶŶ ǀerŵutliĐh ǁird 
es Jahre dauerŶ, ďis das BuŶdesǀerfassuŶgsgeriĐht 
die Frage ďeaŶtǁorteŶ kaŶŶ. Bis dahiŶ ǁird das 
Gesetz die LeďeŶsǁirkliĐhkeit gestalteŶ. Es siŵŵt 
ŶaĐhdeŶkliĐh, oď uŶs ǁirkliĐh ŶiĐhts Besseres eiŶ-
fällt, als eiŶe – ohŶe Frage herausforderŶde – Si-
tuaioŶ durĐh ďeǁusstes, jedeŶfalls leiĐhferiges 
Aus- uŶd ŵögliĐherǁeise ÜďerreizeŶ uŶserer ǀer-
fassuŶgsreĐhtliĐheŶ GreŶzeŶ, also durĐh Preisga-
ďe der Werte – ǀoŵ Gesetzgeďer als „FehlaŶreize“ 
ďezeiĐhŶet – zu löseŶ, die das FuŶdaŵeŶt uŶser 
aller )usaŵŵeŶleďeŶ ďildeŶ.

ϱ BuŶdesǀerfassuŶgsgeriĐht, Urteil ǀoŵ ϭϴ.Ϭϳ.ϮϬϭϮ, Az.: ϭ 
BǀL ϭϬ/ϭϬ, ϭ BǀL Ϯ/ϭϭ.


